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Herren Bezirksklasse A Gr.2

TSV Hochdorf/Enz : TTV Freudental 
Samstag, 22.04.2023, 19:00 Uhr

Dierolf macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gr.2 traf die Mannschaft des TSV Hochdorf/Enz am
vergangenen Samstag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTV Freudental. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
fixierte Stefan Dierolf. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Michael Schön, der in Einzel und im
Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV Hochdorf/Enz dieses Match mit 3
und der TTV Freudental mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Wisirenko / Kaufeld hatten gegen Schön / Dierolf bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen.
Zwischenzeitlich konnten Holzer / Pala zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren am
Nachbartisch die Partie gegen Seil / Mühlegger aber trotzdem deutlich mit 7:11, 11:9, 9:11, 10:12.
Nur einen Satz verloren indessen Leinweber / Pala bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Lange / Joos
und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Pascal Wisirenko gelang es derweil Florian Mühlegger zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann
doch noch bestätigte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Günther Seil wurden nachfolgend Martin Holzer indes unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Winfried Leinweber hatte im Spiel gegen Stephan Lange am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. 11:7, 1:11, 5:11, 11:7, 5:11 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Livis Pala und Michael Schön sich am Tisch gegenüber standen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt
3:4. 9:11, 12:10, 11:5, 7:11, 8:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Danho Pala und Marvin
Joos am Tisch die Schläger kreuzten. Es dauerte eine Weile, bis Romuluz Kaufeld den Fünf-Satz-
Sieg gegen Stefan Dierolf unter Dach und Fach hatte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Pascal Wisirenko hatte im Spiel gegen Günther Seil
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Dieser Sieg war
somit der 28. Sieg von Wisirenko seit Beginn der Serie, während er bislang 2 Einzel verlor. Keinen
Zähler beisteuern konnte Martin Holzer im Spiel gegen Florian Mühlegger, das 0:3 verloren ging.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Winfried Leinweber letztlich im Repertoire, um Michael
Schön final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden
Partie 0:3. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:
17 (Leinweber) und 10:20 (Schön). Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 5:7. Lange dagegenhalten konnte wenig später Livis Pala beim 2:3 gegen Stephan Lange. Das
Spiel verlor Pala dennoch im 5. Satz. Chancenlos war Danho Pala gegen Stefan Dierolf nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht heraus. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 9:15 (Pala) und 5:9 (Dierolf). Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:
5-Auswärtssieg.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Hochdorf/Enz die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 11:21 bei 5 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des TTV Freudental erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:23. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Hochdorf/Enz

Doppel: Wisirenko / Kaufeld 0:1, Holzer / Pala 0:1, Leinweber / Pala 1:0 
Einzel: P. Wisirenko 2:0, M. Holzer 0:2, W. Leinweber 1:1, L. Pala 0:2, D. Pala 0:2, R. Kaufeld 1:0 

 TTV Freudental
Doppel: Seil / Mühlegger 1:0, Schön / Dierolf 1:0, Lange / Joos 0:1 
Einzel: G. Seil 1:1, F. Mühlegger 1:1, M. Schön 2:0, S. Lange 1:1, S. Dierolf 1:1, M. Joos 1:0


